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\ ‘ ~ Y 620 GE 1A -1C geschossen zu ermitteln. Sonstige Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO sind nur zuldssig, wenn sie Hochbau* fir den AuBenlarmpegelbereich Il erfiillen missen. (1 Baum = 20gm, 1 Strauch = 2gm, Schnitthecken = Lange x Breite, nungg eingesehen werden: 9 P
N\ Zuléssig sind nach § 8 (2) BauNVO . _ . der Hauptnutung dienen oder fir die Bewirtschaftung des Kleingartens Baum-/Strauchpflanzungen auf derselben Flache wird doppelt angerech- i : « A N )
Q ‘ AN AT é Nr. 1 Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhduser, Lagerplatze und Gararg]jengeschosse,h die nacg Feitlseltazung 2.§ nlght aulf d|edZahCIa derhVoII- zwingend notwendig sind, wie z.B. Trockentoiletten, Friihbeete, Wasser- net). gg:ggzgrilt;rl?\zrrr:r?ﬁ;rﬁ;?grannduvxzscsgitﬁng:rﬁS?:dstsilsrrlne:\rﬂné;zB;(;&aBrandt
— offentliche Betriebe geschosse angerechnet werden, bleiben bei der Ermittlung der Geschoss- sammelbehélter, Kompostanlagen oder Kinder-Spielgerate. 10. Fléchen fiir das Anpflanzen von Bdumen und Stréduchern und sonsti- ’ Grenze des raumlichen Geltunasbereiches des Bebauunagsplanes
< =0 621 Nr.2 Geschéafts-, Bliro- und Verwaltungsgebiude flache unberiicksichtigt gen Bepflanzungen sowie Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die ie B3 9 9P
N - - , : Die Baume der Stellplatzanlagen werden angerechnet. - i i T im-Kéniasta _ (§ 9 Abs. 7 BauGB)
; _1| 618 2 Nr. 3 Tankstelle__n _ Erhaltung von Bdumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen P g g (Aagézﬁgﬁﬂr;’glfgfg:uhr:ggv?siesrl%iLirtlgngzsi?neI;Z?;?;hKaglﬁséiitggcken 9
‘ / 629 Nr. 4  Anlagen fir sportliche Zwecke 3. Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflache 7. Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwickl- (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB) Es sind heimische, standortgerechte Laubbdume und Straucher zu ver- und 10 ¥, Biiro Brandt-Gerdes-Sitzmann Umweltplanung GmbH Darmstadt,
o G E 3 || 622 (§ 22 und 23 BauNVO) ung von Boden, Natur und Landschaft . ) ) wenden. Bei der Pflanzung missen Baume mindestens 15cm Stammum- vom Mai 2007
‘ - Wehr- GE 2A - 2C _ _ (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB) Im gesamten Plangebiet sind samtliche zur Anpflanzung festgesetzten fang haben, Straucher 2x v. oB 60/100 sein.
) L Zulassig sind nach § 8 (2) BauNVO Bauweise : offene Bauweise Bapme, Straucher ur_1d sorjstlgen Bepflanzungen dauerhaft zu erhalten und 3. Schalltechnisches Gutachten I )
‘ - ) lache 2 619 623 Nr. 1 Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhauser _ D_i_e niqht mit baulichen Anlagen (berdeckten Grundstiicksflachen sind bei Verlust durch gleichartige Neupflanzungen zu ersetzen. Im Bereich des Schutzstreifens der Gashochdruckleitung ist das Anpflan- Es wird auf das ,Gutachten Nr. L 6359 zur Gerduschkontingentierung im I Grenze des Geltungsbereiches der erneuten Offenlage
- ] Nr.2 Geschéfts-, Buro- und Verwaltungsgebéude Ausnahme: » i . ' ) gartnerisch anzulegen und dauerhaft zu unterhalten. Die im Plan festgesetzten Flachen sind dicht mit heimischen Gehdlzen der zen von Baumen, tief wurzelnden Strauchern und sonstigen Grinflachen Rahmen der Uberplanung des Gewerbegebietes Eulhecke Ost* des TUV Sud L e mll
- Bei Einhaltung der seitlichen Grenzabstande ist auch eine Lange der Artenverwendunasliste zu bepflanzen. Je 15 am ist mindestens ein verboten. Siehe auch Punkt V Hinweise und Vermerke. Industrie GmbH, Eschborn, vom 29.Juli 2008 verwiesen. Das Gutachten kann
= B Nicht zulassig sind nach § 1 Abs.5 BauNVO die zulassigen Nutzungen Hausformen dber 50 m zulassig. Seitenfléchen Horlache Strauch mit eine?Mindesthc")he F\)/on 60 — 100 cm zquflanzen im Fachbereich Umwelt und Planung, Bereich Stadtplanung eingesehen wer-
N 00 250 624 - ) Die f Flach ind weitaehend der Ei ickl lber- ' - ’ Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,
290 250 gemasB § 8 (2) BauNVO } ie festgesetzten Flachen sind weitgehend der Eigenentwicklung zu Uber . . . ) N , . 6. Lagerplétze den. . g ,
= 359 ¢ 4 Nr.1  &ffentliche Betriebe Lagerplatze lassen. Bei Bedarf kénnen zur Offenhaltung in Teilbereichen Entbu- Bei Anpflanzungen im Bereich privater Grundstickflachen sind mindestens Lagerplatze sind, soweit nicht durch Gebaude zu den &ffentlichen Ver- —®—@—@— oderAbgrenzung des Mafes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
‘ . - Nr.3 Tankstellen Lagerplatze sind nur auf der Gberbaubaren Flache zulassig. schungsmaBnahmen durchgefiihrt sowie zur Férderung Warme liebender 80% und bei Anpflanzungen auf &ffentlichen Griin- und Verkehrsflachen kehrsflachen und Nachbargrundstiicke optisch abgeschirmt, mit einer 4. Artenschutzrechtliche Untersuchung (z.B.§ 1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauNVO)
\¢ 625 Nr.4  Anlagen fiir sportliche Zwecke Insekten oder Reptilien die Vegetationsschicht aufgerissen bzw. abge- sind ausschlieBlich einheimische standortgerechte Baume und Straucher dichten Heckenbepflanzung aus heimischen und standortgerechten Laub- Es wird auf die Artenschutzrechtliche Untersuchung der Planungsgruppe Na-
‘ = 634 Ausnahme: schoben werden. Wassergebundenen FuB- und Radwegeflachen sind bis der Artenverwendungslisten zu verwenden. Der Anteil von Nadelgeholzen gehdlzen geman Pflanzlisten zu umpflanzen. tur Umwelt PGNU, Frankfurt, vom 12.08.2008 hingewiesen. Das Gutachten 9. Kennzeichnung
. 653 Ausnahmsweise zuléssig nach § 1 (5) BauNVO Im GE 1B, GE 1C, GE 2A und GE 2B kénnen Lagerplatze auf der riickwar- zu einer Breite von 3,0 m zuléssig. Beidseitig der Wege darf ein jeweils darf 5% nicht dberschreiten. kann im Fachbereich Umwelt und Planung, Bereich Stadtplanung eingesehen
‘ - Nr. 1 Lagerplatze tigen Grundstiicksflache zwischen Larmschutzwall (BAB A 60) und Bau- 2,0m breiter Saumstreifen regelmé&Big gemé&ht werden. — _ . . _ _ . werden. it ( )
26 s ’ - 296 fenster zugelassen werden. Egi%zngzug;nggl;;aume auf befestigten Flachen missen eine Mindestgro- 5 Gastorniait : : Vernassungsgefahrdeter Bereich und Uberschwemmungsgebiet
N\ GE 3 Wiesenlandschaft ,Blauer See” : . . asfernleitung _ _ _ ’ { (5813 Abs. 3HWG)
% ? \ -'_- 32 Zulassig sind nach § 8 (2) BauNVO Ausgenommen hiervon ist der Bereich des Schutzstreifens der Gashoch- Zur Erhaltung des floristischen und faunistischen Artenreichtums soll die Werd " der Grinzige Horlach 4 Reqionalparkroute Einfri "I. Ken nze|Chnungen Die Netzdlepste I_:{heln-Maln GmbH, _Frankfurt, macht auf folgende Auflggen in ) )
‘ \ 108 od Nr. 1 Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhauser druckleiégng. Hier hisFt> daks I\_/agl;_|elrn von Ma(tje\r/iaL Gelr(ét und Aushub nicht ge- gla;]:h?t zqtr Auimgttterugg 1- 2(;ngl jéhrlic? ggmiht \évird%niw\l_\{«t)besi detr erste du‘f{gg: h‘;’:g:;%mﬁrst o Piache davor aizﬂgﬂanfgr']‘)”a parkroute Einirie- Bezug auf die Leitungen der Gas-Union GmbH, Frankfurt, aufmerksam:
. = < Nr. 2 Geschéfts-, Biiro- und Verwaltungsgebaude stattet. Siehe auch Punkt V. Hinweise und Vermerke. chnittzeitpun itte Juni und der zweite im Herbst ab Mitte September . 2 A ’ . : Kennzeichnung des Plangebietes als "Vernassungsgeféhrdete Flache" Bereich . .
GE4B o I -1V ‘ D 5> D i 531 liegen soll. Das Mahgut ist abzufahren. DiingemaBnahmen und der Einsatz '\Gﬂoﬁ!_'fheﬂ Stiitzmauern zurdHokrIache hin sind ebenfalls durch vorgelagerte Wasserwirtschaft, Hochwasserschutz und die Regelungen des Wasserabflusses Innerhalb des Schutzstreifens der Gashochdruckleitung besteht absolutes | | E?u;'/ert;ct))tsztone nach BFStrG
: - 260 Nicht zulassig sind nach § 1 Abs. 5 BauNVO die zulassigen Nutzungen Im GE 2C und GE 3 sind Lagerplatze nur ausnahmsweise auf der iiber- chemischer Pflanzenbehandlungsmittel sind nicht zulassig. enholzptlanzungen zu verdecken. nach § 9 Abs. 5 BauGB BlauverEoJ_, SXWt'e d'? }{erpﬂfnghtAunbg _f“r Betg'“ﬁ“tngtb?f' Planungen im Bereich A“!; toc g I‘?Lf en BAB AGO (40
- - gemaB § 8 (2) BauNVO baubaren Grundstiicksflache zulassig. Entlang der vorhandenen Gehdlze ist ein 10m breiter Altgrasstreifen zu als auch die Antragstetiung fur Arbeiten im schutzstreiten. standsiinie zur (40m)
Nr. 1 offentliche Betriebe belassen, der alle zwei Jahre zu méahen ist. 1. Das Plangebiet liegt im Einflussbereich des "Grundwasserbewirtschaf- . . . . )
: .. . . . X . . E fh ) L M l, Aush
. GRZ 0,8 ‘ ._ G E 4 B o Nr. 3 Tankstelle"n . 4, Stellpléatze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen . tungsplanes Hessisches Ried" mit Datum vom 09. April 1999 gemanB §§ irr? I\ggr%i?:irggs égﬂigseﬁggegsa i?c?r?%esatgftreq Ysct)_n aterial, Gerat und Aushub Baubeschrankungszone nach BFStrG
z GFZ 1,8 ‘ . Kl 5 Nr. 4 Anlagen fir sportliche Zwecke (§ 21a BauNVvO) Sukzessionsflache strukturreiche Brache Il: Bauordnungsrechthche Festsetzu ngen 118 und 119 HWG festgestellt und veréffentlicht im Staatsanzeiger wsssssssssl fiir Werbeanlagen
o & Am 530 Ausnah : s h&1(5) BauNVO ) Die Flache oberhalb der Wiesenlandschaft ,Blauer See und zwischen 21/19 S.1659). Die Errichtung von Z&unen innerhalb des Schutzstreifens ist nicht gestattet. Abstandslinie zur BAB A60 (100m)
Firsthohe F2 24,0 m ‘ . Bri 1 usnahmsweise zulassig nach § 1 (5) Bau Stellplatze o ) o Gewerbeflache und Wald wird als Rickzugsflache fur das Braun- und _ . _ , Anhand der vorliegenden "Grundwasserflurabstandskarten" ist im gesam- Ausnahmen kénnen auf Antrag durch die NRM Netzdienste Rhein-Main
ul. Goriuschermission ' 356, Nr. 1 Lagerplatze Stellplatze sind auch auf den nicht Uberbaubaren Flachen zuléssig, sofern Schwarzkehlchen festgeschrieben und soll als strukturreiche Brache ent- Bauordnungsrechtliche Gestaltungsfestsetzung gemas § 9 Abs.4 BauGB in Verbin- ten Planungsgebiet mit Grundwasserstanden zwischen 86,0m und 87,0m GmbH erteilt werden. Zaunpfeiler sind generell auBerhalb des Schutzstreifens
. n ‘ die zuldssige GRZ (Punkt 2.3) nicht Uberschritten wird. Die dadurch nicht sprechend dem Lebensraum von Braun- und Schwarzkehlchen entwickelt dung mit der Hessischen B?uordnung HBO § 81 Abs.1 und 2 und § 44 i.d. Fassung zu rechnen. Aufgrund der hohen bzw. stark schwankenden Grundwasser- anzulegen
durc.h Gewerbglirm ) GE4A-B hergestellten Grinflachen missen dann auf der Uberbaubaren Flache des werden. vom 18.06.2002, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 28.09.2005 (GVBI. I., S. 662 f) stande im Kreis GroB-Gerau wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass '
tags;].t . :.’353 (;JIB(A)//qm . . X Zulassig sind nach § 8 (2) BauNVO ) Grundstiicks hergestellt werden. Die Heckenpflanzung zvs_/_ischen Gewerbeflache und Brache bIejbt als Ab- 1 Einfriedunaen der Bauherr eigenverantwortlich fir Vernassungsschaden an den Bauwer- Das Anpflanzen von Baumen, tief wurzelnden Strduchern und sonstigen
nachts: (A)am _'_ ° Nr. 1 Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhauser grenzung zur Gewerbeflache und Ubergang zur Landschaft weiter festge- . siniriecungen - . . o ken ist und gegebenenfalls entsprechende bauliche Vorkehrungen gegen Grinflachen im Schutzstreifen der Gasfernleitung ist verboten.
S > Nr.2 Geschafts-, Biiro- und Verwaltungsgebaude Garagen schrieben. Als Einfriedung kdnnen Heckgn, Drahtzaune oder sonstige offgne Elnfr_!e— Grundwasserandrang zu treffen hat.
‘ N Garagen, Garagengeschosse und Garagen in Vollgeschossen sind nur auf dungen verwendet werden. Die Verwendung von Stacheldraht ist unzulas- Arbeiten innerhalb des Schutzstreifenbereiches der Gasfernleitung sind nur Stadtkarte
AN Nicht ;Lélaés?ég)) Igindl\l{}ac;:h § 1 Abs. 5 BauNVO die zuldssigen Nutzungen der Uberbaubaren Flache zugelassen. sIg. 2. Das Planungsgebiet liegt im Risiko—Uberschwemmungsgebiet von Rhein mit Zustimmung der Gas-Union GmbH, Frankfurt, zulassig. Eine Oberflachen-
231 \- -\ gema au 8. Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor . . . . und Main. Die mittlere Uberflutungshéhe des Mains liegt 6stlich des Horla- veranderung (Befestigung, Grabung, Lagerung 0.4.) im Schutzstreifenbereich
! ‘ - 280 %62 o Hr. ; #agirﬁléliltze und o6ffentliche Betriebe Auf die Zahl der zuldssigen Vollgeschosse wird 1 Garagengeschoss in schidlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissions g‘g;”‘gicnl}ﬁggu‘%gf :mA%?f;gtliliE; vg:?age;sr:?:jritziﬁ;x?ﬁaldlg g;ssgtzggﬁ che-Grabens bei 1,5 -2,0 m, westlich des Horlache-Grabens bei 2,0 -2,5 m. ist ohne Zustimmung nicht zulassig.
- r. ankstellen sonst anders genutzten Gebauden nicht angerechnet. ’ ie mi ’ 5 ins li i - i i
¢ ° Nr. 4 Anlagen flir sportliche Zwecke arf, wenn sie mindestens 1,0m von der Straf3enbegrenzungslinie zurtickge- . ’ ’ ’
) gen fir sp ’ ’ 59 Abs._ 1 Nr- 24 und Abs. 6 BauGE) darf, wenn sie mindestens 1,0m von der StraBenbegrenzungsiinie zurtick e Horlocne. Crabone o 955 nein flegt bet 0.0 = 0.5 m, Im Bereloh 6. Brumen
‘ \ so7 Tiefgaragen setzt erncrl‘_te,t q_rt;d ‘c’jonke'”.e:j Eingrlinung unmittelbar hinter der StraBenbe- R Brunnen fiir die Dauerkleingarten sind bei der Unteren Wasserbehorde
‘ 111 6 5 MaB der baulichen Nutzun Tiefgaragen sind unter Ber[Jckéichtigung der landschaftsplanerischen Im Abstand von 4,5 m von der befestigten Fahrbahnkante ist entlang der grenzungslinie Uberdeckt wird. Im Hess. Wassergesetz (HWG) in § 69 Abs. 4 ist gesetzlich geregelt, dass GroB-Gerau zu beantragen bzw. anzuzeigen.
K . a cer daulichen Tuizung Festsetzungen auf der gesamten Grundstticksflache zulassig. Autobahn ein Larmschutzwall von 4,5 m Héhe und 16,0 m Breite festge- . ) . N .y . i Sani i i i -
% (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6, § 18 Abs. 1, § 19 Abs. 4, ° ° ° setzt. ° Die Gesamthohe der seitlichen .und rickwartigen Einfriedungen darf abwei- Eii,ltgr? nl;ZLlf[gghlrJ]?sdclfll\leellj\bl):En\;(l)flr:nce)rtl)J(\a/igfzrzjsighc(jairas':itngekjnqnéighgiitgrri]ngGeen 7. Kampfmittelrdumung
("’o?‘ %@a § 20 und § 22 Abs. 1 und 2 BauNVO) Hegenadnlag_en Slan foct ton v I ” ' g Di((ajser Wall ist agf der IdeL AutobaEn zuger:/van%terr: l\llordsgite zicht, auf der chend von § 6 Abs.10 HBO maximal 3,0m betragen. von wassergeféhrdeten Stoffen bei Uberschwemmung zu verhindern (z.B. Eilil Auhswertung derdbeim Kﬁrgpfmittelréumdliclanst vl;)rliegenden Kéiegsbluft-
(] % eoben den Im Plan testgesetzten Versorgungsaniagen konnen weitere, die stidexponierten Seite locker mit heimischen Gehoélzen der Artenverwen- I N . 5 die hochwassersichere Heizéllagerung). Weitere VorsorgemaBnahmen ilder hat ergeben, dass sich das gesamte Plangebiet in einem Bomben-
‘ & Artder Nutzung | GRZ |GFZ |zul. Zahl der|FH Bau- der Versorgung dienenden Nebenanlagen gem § 14 Abs.2 BauNVO aus- dungsliste zu bepflanzen. Einfriedungen zu den angrenzenden Griinzigen Horlache und Regionalpar beim Bau in diesem Gebiet sind in der Begriindung als Empfehlung auf- abwurfgebiet befindet. Vom Vorhandensein von Kampfmitteln auf den Fla-
% ) . L2, - kroute sind mindestens 1,0m hinter der Grundstiicksgrenze zu errichten und h .
‘ S, Baufeld Nr. Vollgeschosse | max. weise nahmsweise zugelassen werden, sofern sie sich den festgesetzten Begri- in die geforderten Gehdlzpflanzungen zu integrieren gefihrt. chen muss grundsétzlich ausgegangen werden.
GE1A 0,8 1,8 v 28,5m | o nungsmaBnahmen unterordnen und nur eine unwesentliche Flache in An- ) Aus Grinden der Gefahrenabwehr sollte durch geeignete MaBnahmen si-
spruch nehmen. 9. Immissionsschutz . . . . . . Die Plane zu den Héchstwasserstianden von Rhein und Main kénnen im chergestellt werden, dass keine in den Boden eingreifende MaBnahmen
‘ GE1B-1C 0,8 | 1,8 1% 24,0m | o 5 Werbeanl (§ 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB) Ii%ﬁnnggﬁ dTe(r)rSetr:L[;gﬁgeiT:acztu It;‘fr?:: S(;ELe'nthchen StraBenraum ragen und Stadtplanungsamt eingesehen werden. auf den Grundstiicken durchgefiihrt werden, bevor diese nicht durch ein e
>\ 298 . erbeanlagen Fachunternehmen bzw. einen Fachkundigen auf Kampfmittel untersucht STADT RU S S E LS H E I M
‘ GE 2A 0,8 1,8 v E; 298,05nT o} (§ 1 Abs. 5 BauNVO) IIED’)ie Lt\a/ilcf;éche#ém Geltgngslzberlgich desSB-:Iﬁne; sir\d nacr|1'§d1 Ab;.__ 4d' Das Errichten von Einfriedungen innerhalb des Schutzstreifens der Gas- 3. Der gemeinsame Erlqss des Hessischen I'\/Ii'nist('eriums"filr Wirtschaft, Vgr- und gegebenenfalls gerdumt wird (RP Darmstadt Mai 2006).
GE2B 08 |18 v 28,5m | © Im Geltungsbereich ist die Anzahl der Plakatanschlagtafeln abhangig von Tagzeit (06,00 bis 2200 Uty und che Nachtzet (5500 bis 06.00 Uhr) wer hochdrucklefiung st nicht gestattet, Ausnahmen konnen nur auf Antrag o e et vom 2605 1987 "Bortokaieticrd o 8.  Baumsch
‘ ! ’ ! der GroB gd Grandsticks. J ; 1000 9 Grundst ot agzeit (06.00 bis 22. r) und die Nachtzeit (22.00 bis 06. r) wer- durch die NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH, Frankfurt, erteilt werden. Jugend, Familie und Gesundheit vom 26.05.1997 "Beriicksichtigung was- : aumschutzsatzung _
9% SE2C 55 178 v 510 der Gr6Be des Grundstiicks. Je angefangene 1 gm Grundstulcksflache d?n die in folgender Tabe[le angggebenen Emlgsmnskontlngentg LE_K al's Siehe auch Punkt V Hinweise und Vermerke. serwwtsqhafthcher Belange in der Bauleitplanung und bei Bauvorhaben Im Geltungsber_elch d?s Bebauungsplaqs ist dle_ Satzung zum Schutz der
, , 0m | o ist eine Anschlagtafel zugelassen. Es sind maximal 5 Plakatanschlagtafein flachenbezogene Schallleistung in dB(A) pro m? festgesetzt. Zulassig sind Aktenzeichen Il B6-79202.05-3544/97 (St.Anz. 25/1997 S. 1803 vom Baum- und Griinbestande der Stadt Risselsheim vom 09.08.2006 anzu- B b | N 1 06/ O/ 1
= SE3 RN ™ SIG je Grundstiick zulassig. nur Betriebe und Anlagen, deren Gerdusche diese Emissionskontingente 2 Stellplitze / Garagen / Carports 23.06.1997) ist zu beachten. wenden. ebauu ngsp an r.
299 - -~ ¥ i )
‘ — | , i Im GE 2A und GE 2C ist das Aufbringen oder Aufstellen von Anlagen der nach DIN 45691 weder tags, noch nachts tberschreften. Es gilt die jeweils galtige Stellplatzsatzung der Stadt Riisselsheim. 9 Art d list "EU I hGCke OSt
: rtenverwendungslisten -
GE4A 08 |18 n-1v 24,0m | o AuBenwerbung fir Fremdwerbung (Plakatanschlagtafeln) an der Grund- Ausnahme: Fur die Bepflanzung ist die Artenverwendungsliste im Anhang der Begriin- G b b' BI S Ll
GE4B 08 |18 v >a0m | o stiicksgrenze zur Regionalparkroute nicht zulassig. Im GE 3 sind zur Hor- ,Fir Nutzungen, bei denen die nutzbare Flache in einem offensichtlichen dung zu beachten. ewer ege Iet auer oee
P Vi ’ ’ ’ lache und im GE 4 zur L 3040 keine Plakatanschlagtafeln zugelassen. Missverhaltnis zur Anzahl der Arbeitsplatze und der erwartbaren Besucher
242 3 Dk1 o) Zoichenerklarung: steht, kann eine Abweichung von den Richtwerten der Stellplatzsatzung zu-
D 1154 GE _ Gewérbegebiet Entlang der Autobahn BAB A 60 sind keine Anlagen der AuBenwerbung fir gelassen werden.”
2 1 1014 GRZ = Grundflachenzahl Fremdwerbung zulassig.
1153 4 GFZ = Geschossflachenzah Stellplatze im Vorgarten dirfen nicht von der 6ffentlichen Verkehrsflache di- LA =
1155 ¥ % 1014 FH = Firsthohe Pylone sind fir die Werbung an der Statte der Leistung bis 30m Héhe rekt angefahren werden, sondern sind (iber das Grundstiick zu erschlieBen. O 10 20 30 40 50 60 70 8 90 100m Gemarkung Konigstadten, Flur 8,9,10
- 9 ~ 1152 0 - offene Bauweise zulssig, innerhalb der Verbots- bzw. Beschrénkungszone zur BAB A 60 AL —  — r— e Januar 2009
KN =\ 1156 - Q jedoch nur ausnahmsweise zugelassen (s. a. unter Nachrichtliche Uber-
11 - nahme).
1125 5\ W7 T\ 1187 2 — 1151
11 o
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         gez. Löhrke-Fertmann
              Fachbereichsleiter
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 Rüsselsheim, den 23.07.2009                                                                                         gez. Klinger
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Rüsselsheim, den 23.07.2009                                                                                         gez. Klinger
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Rüsselsheim, den 23.07.2009                                                                                         gez. Klinger
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Rüsselsheim, den 23.07.2009                                                                                     gez. Dreiseitel
                                                                                                                                     Bürgermeister
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Rüsselsheim, den 04.08.2009                                                                                    gez. Kohmann
                                                                                                                             Fachbereichsleiter





